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Allgemeine Einkaufsbedingungen der RCC Technik GmbH (Version 12/2021) 

 
 
1.0 Vertragsabschluss, Schriftform, Geheimhaltung, Änderungen 

1.1 Wir bestellen auf der Grundlage dieser Allgemeinen Einkaufsbedingun-
gen. Andere Bedingungen werden nicht Vertragsinhalt, auch wenn wir 
ihnen nicht ausdrücklich widersprechen. Nehmen wir die 
Lieferung/Leistung ohne ausdrücklichen Widerspruch entgegen, so kann 
hieraus in keinem Fall abgeleitet werden, wir hätten Ihre Liefer-
bedingungen angenommen. 

1.2 Angebote sind verbindlich und kostenlos einzureichen. Sie sollen unseren 
Anfragen entsprechen; Alternativen sind gleichwohl erwünscht. Abwei-
chungen zur Anfrage müssen deutlich gekennzeichnet werden. 

 Vergütungen für Besuche oder die Ausarbeitung von Angeboten, Projek-
ten, Entwürfen sowie für Probelieferungen werden nicht gewährt.  

1.3 Nehmen Sie unsere Bestellung nicht innerhalb von 7 Kalendertagen nach 
Zugang schriftlich an, so sind wir zum Widerruf berechtigt. Die Annahme 
muss innerhalb dieser Frist in unserer Einkaufsabteilung vorliegen. 

 Nehmen Sie unsere Bestellung mit Abweichungen an, so haben Sie uns 
deutlich auf diese Abweichungen hinzuweisen. Ein Vertrag kommt nur zu-
stande, wenn wir diesen Abweichungen schriftlich zugestimmt haben. 

 Lieferabrufe werden spätestens verbindlich, wenn Sie nicht innerhalb von 
3 Kalendertagen seit Zugang schriftlich widersprechen. 

1.4 Nur schriftlich erteilte Bestellungen sind rechtsverbindlich. Mündlich oder 
telefonisch erteilte Bestellungen bedürfen zu ihrer Rechtsgültigkeit unse-
rer nachträglichen schriftlichen Bestätigung. Das Gleiche gilt für mündli-
che Nebenabreden und nachträgliche Änderungen des Vertrages. 

 Bestellungen, Lieferabrufe sowie deren Änderungen und Ergänzungen 
können auch elektronisch bzw. durch Datenfernübertragung oder durch 
maschinell lesbare Datenträger erfolgen. 

1.5 Sie haben unsere Anfragen, die daraus resultierenden Angebote sowie 
den Vertragsabschluss vertraulich zu behandeln und dürfen in sämtlichen 
Veröffentlichungen, z.B. in Werbematerialien und Referenzlisten, auf ge-
schäftliche Verbindungen mit uns erst nach der von uns erteilten schriftli-
chen Zustimmung hinweisen. 

1.6 Die Vertragspartner verpflichten sich, alle nicht offenkundigen kauf-
männischen oder technischen Einzelheiten, die ihnen durch die Ge-
schäftsbeziehung bekannt werden, als Geschäftsgeheimnis zu behandeln. 
Unterlieferanten sind entsprechend zu verpflichten. Angestellte und Mitar-
beiter, die von Ihnen mit der Ausführung unserer Bestellung beauftragt 
werden, müssen von Ihnen zur entsprechenden Geheimhaltung verpflich-
tet werden. Sie sind hinsichtlich §§ 17 und 18 UWG zu belehren. 

 Erkennt einer der Vertragspartner, dass eine geheim zu haltende Informa-
tion in den Besitz eines unbefugten Dritten gelangt oder eine geheim zu 
haltende Unterlage verloren gegangen ist, so wird er den anderen Ver-
tragspartner hiervon unverzüglich unterrichten. 

 Die Geheimhaltungsverpflichtung gilt auch nach Abwicklung dieses 
Vertrages. Sie erlischt erst, wenn und soweit das in den überlassenen Un-
terlagen enthaltene Fertigungswissen allgemein bekannt geworden ist. 

1.7 Wir können Änderungen des Liefergegenstandes auch nach Vertrags-
abschluss verlangen, soweit dies für Sie zumutbar ist. Bei dieser Ver-
tragsänderung sind die Auswirkungen auf Preise und Liefertermine neu zu 
vereinbaren. 

1.8 Von uns angeforderte Ursprungsnachweise werden Sie mit allen erforder-
lichen Angaben versehen und ordnungsgemäß unterzeichnet unverzüg-
lich zur Verfügung stellen. Entsprechendes gilt für umsatzsteuerrechtliche 
Nachweise bei Auslands- und innergemeinschaftlichen Lieferungen. Diese 
Unterlagen sind spätestens 10 Kalendertage vor dem Liefertermin bei uns 
abzugeben. 

 Sie verpflichten sich mit der Annahme dieser Bestellung, die Überprüfung 
von Ursprungsnachweisen und Lieferantenerklärungen durch die Zollver-
waltung zu ermöglichen und sowohl die dazu notwendigen Auskünfte zu 
erteilen, als auch evtl. erforderliche amtliche Bestätigungen (Auskunfts-
blätter) beizubringen. Weiterhin verpflichten Sie sich, uns den Schaden zu 
ersetzen, der uns dadurch entsteht, dass der erklärte Ursprung von der 
zuständigen Behörde nicht anerkannt wird. 

 Sie werden uns unverzüglich informieren, wenn eine Lieferung ganz oder 
zum Teil Exportbeschränkungen nach deutschem oder einem sonstigen 
Recht unterliegt. 

1.9 Sie haben uns über die erforderlichen behördlichen Genehmigungen und 
Meldepflichten für die Einfuhr und das Betreiben der Liefergegenstände 
aufzuklären. 

1.10 Mit Ablieferung des Auftragsgegenstandes übertragen Sie uns das Recht, 
den Auftragsgegenstand für alle bekannten Nutzungsarten in Gebrauch 
zu nehmen. 

 
2.0 Preise, Eigentumsübergang, öffentliche Preisprüfung, Versand, 

Über- und Unterlieferungen, Gefahrübergang, Verpackung 

2.1 Die vereinbarten Preise sind Festpreise und schließen Nachforderungen 
aller Art aus. 

 Kosten für Verpackung und Transport bis zur von uns angegebenen 
Versandanschrift bzw. Verwendungsstelle sowie für Zollformalitäten und 
Zoll sind in den Preisen enthalten.  

 Sofern eine Preisberechnung ab Ihrem Werk oder ab Ihrem Verkaufslager 
vereinbart ist, sind die Sendungen zu den jeweils niedrigsten Kosten zu 
befördern, soweit wir nicht ausdrücklich eine bestimmte Beförderungsart 
vorgeben. Auch in diesen Fällen geht die Gefahr erst mit dem Empfang 
der Leistung oder Ware auf uns über. 

 Holen wir die Ware bei Ihnen ab, muss die Versandbereitschaftsmeldung 
10 Arbeitstage vor dem Liefertermin bei uns eingehen. Die Versandbereit-
schaftsmeldung muss die Packliste, die Anzahl der Pack-stücke, den In-
halt sowie die Einzelgewichte der jeweiligen Packstücke enthalten. 

 Sind keine Preise in der Bestellung angegeben, gelten Ihre Listenpreise 
abzüglich den mit uns vereinbarten Abzügen (Rabatten) bzw. den han-
delsüblichen Abzügen. 

 Zur Lieferung gehören auch alle vertraglich vereinbarten Hilfs- und Be-
triebsstoffe, Ersatzteile usw. sowie sämtliche Dokumentationen, wie 
Zeichnungen, Qualitäts- und Prüfzeugnisse, Servicehandbücher, Monta-
ge- und Bedienungsanleitungen, Ersatzteilkataloge sowie sonstige Hand-
bücher. 

 Bei Lieferung von Kauf- und Normteilen sowie von Ihnen selbst herge-
stellten Produkten sichern Sie eine Lieferfähigkeit von 10 Jahren zu. 

2.2 Wenn das Eigentum an den zu liefernden Produkten aufgrund einer 
vertraglichen Vereinbarung schon zu einem Zeitpunkt auf uns übergeht, 
wo die Produkte bei Ihnen lagern, haben Sie unser Eigentum ordnungs-
gemäß zu kennzeichnen, es separat zu lagern und uns gegen alle Verlus-
te, Schäden und Ansprüche Dritter schadlos zu halten. 

2.3 Soweit sich die Bestellungen auf Behördenlieferungen beziehen, die der 
öffentlichen Preisprüfung unterworfen sind, verpflichten Sie sich zur un-
eingeschränkten Auskunftspflicht über Ihre Preisbildung gegenüber den 
prüfberechtigten Behörden und erkennen die zulässigen Preise als für Sie 
verbindlich an. 

2.4 Auf Versandanzeigen, Frachtbriefen, Rechnungen und sämtlicher Korres-
pondenz mit uns ist unsere Bestellnummer, die Projektnummer sowie die 
Projektbezeichnung anzugeben. Sie sind für alle Folgen verantwortlich, 
die sich aus der Nichteinhaltung dieser Verpflichtung ergeben. 

2.5 Wir übernehmen nur die von uns bestellten Mengen oder Stückzahlen. 
Über- oder Unterlieferungen sind nur nach zuvor mit uns getroffenen Ab-
sprachen zulässig. 

2.6 Der Versand erfolgt auf Ihre Gefahr. Die Gefahr jeder Verschlechterung, 
einschließlich des zufälligen Untergangs, bleibt bis zur Ablieferung an der 
vereinbarten Versandanschrift bzw. Verwendungsstelle bei Ihnen. Ist eine 
bestimmte Empfangsstelle von uns nicht vorgegeben, hat die Lieferung an 
unseren Betriebssitz zu erfolgen. 

 Wir sind nicht verpflichtet, Wagenladungen vor Eintreffen der Lieferpa-
piere abzufertigen. 

2.7 Bitten wir Sie um Aufschub einer Lieferung, so müssen Sie die ord-
nungsgemäß verpackten und gekennzeichneten Produkte sorgfältig einla-
gern und versichern, jedoch nicht länger als 3 Monate. 

2.8 Wenn der Versand direkt vom Hersteller/Händler zu unserem Kunden 
durchgeführt wird, müssen die Frachtpapiere neutral und in unserem Na-
men gekennzeichnet sein. 

2.9 Ihre Rücknahmeverpflichtung für die Verpackung richtet sich nach den 
gesetzlichen Bestimmungen. Verbleibt die Verpackung in Ihrem Eigentum, 
so nehmen Sie diese auf Ihre Kosten zurück. 

2.10 Die Waren sind so zu verpacken, dass Transportschäden vermieden 

werden. Verpackungsmaterialien sind nur in dem für die Erreichung die-
ses Zwecks erforderlichen Umfang zu verwenden. Es dürfen nur umwelt-
freundliche Verpackungsmaterialien zum Einsatz gelangen. 

2.11 Für die Auslegung von Handelsklauseln gelten in erster Linie die In-
coterms in ihrer jeweils bei Vertragsabschluss gültigen Fassung. 

 
3.0 Rechnungserteilung, Zahlung, Bescheinigungen 

3.1 Voraussetzung für die Fälligkeit der Zahlungsforderungen ist die voll-
ständige und mangelfreie Erbringung der Lieferung/Leistung sowie die 
Vorlage einer prüfbaren Rechnung. Nicht ordnungsgemäß eingereichte 
Rechnungen gelten erst vom Zeitpunkt der Richtigstellung als bei uns ein-
gegangen. 

 Rechnungen sind uns in dreifacher Ausfertigung mit allen dazugehörigen 
Unterlagen und Daten nach erfolgter Lieferung/Leistung gesondert einzu-
reichen. Die 2. und 3. Ausfertigung müssen deutlich als Duplikat gekenn-
zeichnet sein.  

3.2 Die Zahlung durch uns erfolgt auf dem handelsüblichen Weg innerhalb 
von 14 Kalendertagen ab Fälligkeit unter Abzug von 3 % Skonto oder in-
nerhalb von 30 Kalendertagen netto. 

 Eine Zahlung durch uns stellt keine Bestätigung eines anfechtbaren oder 
nichtigen Rechtsgeschäfts dar. 
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3.3 Soweit Bescheinigungen über Materialprüfungen bzw. sonstige Dokumen-
tationen vereinbart sind, bilden sie einen wesentlichen Bestandteil der Lie-
ferung und sind zusammen mit der Lieferung an uns zu übersenden. Spä-
testens müssen sie jedoch 10 Kalendertage nach Rechnungseingang bei 
uns vorliegen. Die Zahlungsfrist für die Rechnung beginnt mit dem Ein-
gang der vereinbarten Bescheinigungen bzw. Dokumentationen. 

 Die Dokumentationen müssen in Papierform 1-fach der Sendung bei-
liegen und zusätzlich je 1-fach in Papierform und auf Datenträger an den 
Besteller übergeben werden. Alternativ zum Datenträger kann die Bereit-
stellung per E-Mail oder im Internet (zum Herunterladen) mit vorherge-
hender Übermittlung der entsprechenden Zugangskennung und des 
Passwortes erfolgen. Die Bereitstellung im Internet muss uns schriftlich 
angezeigt werden. 

3.4 Bei fehlerhafter oder unvollständiger Lieferung sind wir berechtigt, die 
Zahlung wertanteilig bis zur ordnungsgemäßen Erfüllung zurückzuhalten 
und zwar ohne Verlust von Rabatten, Skonti oder ähnlichen Zahlungsver-
günstigungen. Soweit Zahlungen für fehlerhafte Lieferungen bereits er-
bracht wurden, sind wir berechtigt, andere fällige Zahlungen bis zur Höhe 
der geleisteten Zahlungen zurückzuhalten. 

 
4.0 Liefertermine, Lieferverzug, höhere Gewalt, frühere Anlieferung, 

Teillieferungen, Herausgabe der Dokumentation, Produktionseinstel-
lung 

4.1 Die vereinbarten Liefertermine sind verbindlich und müssen genauestens 
eingehalten werden. Maßgebend für die Einhaltung des Liefertermins oder 
der Lieferfrist ist der Eingang der Ware und/oder die Erbringung der Leis-
tung sowie Übergabe der Dokumentation bei der von uns genannten 
Empfangs- bzw. Verwendungsstelle oder die Rechtzeitigkeit der erfolgrei-
chen Abnahme. 

 Falls die Lieferfrist von Ihnen als "voraussichtlich", "ungefähr", "unter 
üblichem Vorbehalt" oder dergleichen bezeichnet oder bestätigt worden 
ist, dürfen zwischen dem genannten Termin und der tatsächlich erfolgten 
Lieferung höchstens 8 Kalendertage liegen. 

 Die vorbehaltlose Annahme der verspäteten Lieferung bedeutet keinen 
Verzicht auf Ersatzansprüche. 

4.2 Erkennen Sie, dass ein vereinbarter Termin aus irgendwelchen Gründen 
nicht eingehalten werden kann, so haben Sie uns dies unverzüglich unter 
Angabe der Gründe und der voraussichtlichen Dauer der Verzögerung 
schriftlich mitzuteilen. 

 Sie werden in solchen Fällen trotzdem alle erforderlichen Maßnahmen 
ergreifen, damit der vereinbarte Liefertermin eingehalten werden kann 
oder sich nur eine geringe zeitliche Verzögerungen ergibt und uns schrift-
lich mitteilen, was Sie hierzu im Einzelfall unternommen haben und noch 
unternehmen werden. 

 Durch die Mitteilung einer voraussichtlichen Lieferverzögerung ändert sich 
in keinem Fall der vereinbarte Liefertermin. Sie räumen uns das Recht 
ein, dass wir uns erforderlichenfalls bei Ihren Lieferanten einschalten kön-
nen. Alle Kosten, die uns als Folge einer schuldhaft unterbliebenen oder 
verspäteten Unterrichtung entstehen, gehen zu Ihren Lasten. 

4.3 Kommen Sie in Lieferverzug, dann stehen uns die gesetzlichen Ansprü-
che zu. 

 Wir sind dann auch nach dem erfolglosen Ablauf einer von uns gesetzten 
angemessenen Frist berechtigt, nach unserer Wahl weiterhin die Liefe-
rung/Leistung zu verlangen, den Rücktritt mit oder ohne Schadensersatz 
auszusprechen oder uns von dritter Seite Ersatz zu beschaffen und/oder 
Schadensersatz statt der Leistung geltend zu machen. Unser Anspruch 
auf die Lieferung/Leistung geht erst unter, wenn wir schriftlich den Rück-
tritt erklären oder Schadensersatz statt der Leistung verlangen. 

 Mehrkosten, insbesondere im Fall notwendiger Deckungskäufe, gehen zu 
Ihren Lasten. 

4.4 Auf das Ausbleiben notwendiger, von uns zu liefernder Unterlagen können 
Sie sich nur berufen, wenn Sie die Unterlagen schriftlich angemahnt und 
nicht innerhalb angemessener Frist erhalten haben. 

4.5 Höhere Gewalt und Arbeitskämpfe befreien die Vertragspartner für die 
Dauer der Störung und im Umfang ihrer Wirkung von den Leis-
tungspflichten. Die Vertragspartner sind verpflichtet, im Rahmen des Zu-
mutbaren unverzüglich die erforderlichen Informationen zu geben und ihre 
Verpflichtungen den veränderten Verhältnissen nach Treu und Glauben 
anzupassen. 

 Wir sind von der Verpflichtung zur Abnahme der bestellten Lieferung 
/Leistung ganz oder teilweise befreit und insoweit zum Rücktritt vom Ver-
trag berechtigt, wenn die Lieferung/Leistung wegen der durch die höhere 
Gewalt bzw. den Arbeitskampf verursachten Verzögerung - unter Berück-
sichtigung wirtschaftlicher Gesichtspunkte - bei uns nicht mehr verwertbar 
ist. 

4.6 Bei früherer Anlieferung als vereinbart, behalten wir uns die Rücksendung 
auf Ihre Kosten und Gefahr vor. Erfolgt bei vorzeitiger Lieferung keine 
Rücksendung, so lagert die Ware bis zum Liefertermin bei uns auf Ihre 
Kosten und Gefahr. 

 Wir behalten uns im Falle vorzeitiger Lieferung vor, die Zahlung erst am 
vereinbarten Fälligkeitstage vorzunehmen. 

4.7 Teillieferungen akzeptieren wir nur nach ausdrücklicher schriftlicher 
Vereinbarung. Sie sind als solche in den Versanddokumenten zu kenn-
zeichnen. Dort ist auch die verbleibende Restmenge aufzuführen. Auch 
wenn wir einer Teillieferung zustimmen, bleiben die vereinbarten Termine 

für die Gesamtlieferung bestehen, so dass die Lieferung/Leistung erst mit 
vollständiger Vertragserfüllung erbracht ist. 

4.8 Wenn Sie mit solchen Lieferungen/Leistungen mehr als 30 Kalendertage 
in Verzug geraten, für die eine Ersatzbeschaffung - gleich aus welchem 
Rechtsgrund - nicht möglich ist, dann sind Sie auf erste schriftlichen An-
forderung zur Herausgabe der gesamten technischen Unterlagen ver-
pflichtet, die zum Nachbau durch uns oder durch von uns beauftragte Drit-
te erforderlich sind. 

 Bestehen gewerbliche Schutzrechte an diesen Teilen, so werden Sie mit 
uns zu diesem Zweck unverzüglich zu marktüblichen Konditionen einen 
Lizenzvertrag abschließen. 

4.9 Sofern Sie Ihre Produktion ändern oder umstellen, haben Sie uns dies 
unverzüglich anzuzeigen. Bei Produktionseinstellungen müssen Sie si-
cherstellen, dass die von uns bestellten Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
noch mindestens 1 Jahr nach Produktionseinstellung lieferbar sind. 

 
5.0 Gewährleistung, Sicherheitsdatenblätter, Rügefristen, Nachbesse-

rung, Neulieferung, Rücktritt, Minderung, Schadensersatz, Serienfeh-
ler, Gewährleistungszeit, Hemmung, Neubeginn, Regress 

5.1 Sämtliche Lieferungen/Leistungen sind uns frei von Sach- und Rechts-
mängeln zu verschaffen. Sie müssen der vereinbarten Beschaffenheit 
entsprechen und den neuesten Stand der Technik, die einschlägigen eu-
ropäischen und deutschen rechtlichen Bestimmungen und die Vorschrif-
ten und Richtlinien von Behörden, Berufsgenossenschaften und Fachver-
bänden einhalten. Die Lieferungen/Leistungen müssen auch für die nach 
dem Vertrag vorausgesetzte Verwendung oder, falls eine solche nicht be-
stimmt ist, für den verkehrsüblichen Einsatzzweck geeignet sein. 

 Sämtliche Waren haben dem letzten Stand der Sicherheitsvorschriften zu 
entsprechen und müssen bei Übergabe von den zuständigen Prüfstellen 
abgenommen und zur Verwendung für den beabsichtigten Verwendungs-
zweck zugelassen sein. Die Lieferungen/Leistungen müssen insbesonde-
re die arbeitssicherheitsrechtlichen Bestimmungen, die Anforderungen 
des Geräte- und Produktsicherheitsgesetzes, die Unfallverhütungs- und 
Brandschutzvorschriften sowie die umweltrechtlichen Bestimmungen er-
füllen. 

 Sie sind verpflichtet, die jeweils für Ihre Lieferung geltenden Sicherheits-
datenblätter mit der Lieferung zu übergeben. Sie stellen uns von allen Re-
gressforderungen Dritter für den Fall frei, dass Sie uns die Sicherheitsda-
tenblätter nicht, verspätet oder fehlerhaft liefern. Das Gleiche gilt für alle 
späteren Änderungen. 

 Sind im Einzelfall Abweichungen von diesen Vorschriften notwendig, so 
müssen Sie hierzu unsere schriftliche Zustimmung einholen. Ihre Mängel-
haftung wird durch diese Zustimmung nicht eingeschränkt. 

 Haben Sie Bedenken gegen die von uns gewünschte Art der Ausführung, 
so haben Sie uns dies unverzüglich schriftlich mitzuteilen. 

5.2 Sie verpflichten sich, bei Ihren Lieferungen/Leistungen und auch bei 
Zulieferungen oder Nebenleistungen Dritter im Rahmen der wirtschaftli-
chen und technischen Möglichkeiten umweltfreundliche Produkte und Ver-
fahren einzusetzen. Sie haften für die Umweltverträglichkeit der geliefer-
ten Produkte und für alle Folgeschäden, die durch die Verletzung Ihrer 
gesetzlichen Entsorgungspflichten entstehen. 

5.3 Wir werden Ihnen offene Mängel der Lieferung/Leistung unverzüglich 
schriftlich anzeigen, sobald sie nach den Gegebenheiten eines ordnungs-
gemäßen Geschäftsablaufs festgestellt werden, spätestens jedoch inner-
halb von 5 Arbeitstagen nach Eingang der Lieferung bei uns. Bei verdeck-
ten Mängeln beträgt die Rügefrist 3 Arbeitstage nach Entdeckung. 

5.4 Während der Gewährleistungszeit gerügte Mängel der Lieferung/Leistung, 
zu denen auch die Nichterreichung garantierter Daten und das Fehlen zu-
gesicherter Eigenschaften gehören, haben Sie nach Aufforderung unver-
züglich und unentgeltlich, einschließlich sämtlicher Nebenkosten, nach 
unserer Wahl durch Nachbesserung oder Austausch der mangelhaften 
Teile bzw. Neulieferung zu beseitigen. 

 Sie tragen insbesondere alle im Zusammenhang mit der Mängelfeststel-
lung und Mängelbeseitigung entstehenden Aufwendungen, auch soweit 
sie bei uns anfallen, insbesondere Untersuchungskosten, Aus- und Ein-
baukosten, Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten. Dies gilt auch, 
soweit sich die Aufwendungen dadurch erhöhen, dass der Liefergegen-
stand an einen anderen Ort als den Erfüllungsort verbracht wurde, jedoch 
nicht, wenn hierdurch unverhältnismäßige Kosten entstehen. 

 Nachbesserungen oder Neulieferungen haben Sie notfalls im Mehr-
schichtbetrieb oder im Überstunden- oder Feiertagsstundeneinsatz vorzu-
nehmen, falls dies aus bei uns vorliegenden dringenden betrieblichen 
Gründen erforderlich und Ihnen zuzumuten ist.  

 Nach dem zweiten erfolglosen Ablauf einer von uns gesetzten angemes-
senen Frist zur Nachbesserung oder Neulieferung stehen uns auch die 
gesetzlichen Rechte auf Rücktritt und Minderung zu. Ein vereinbarter Zeit-
raum für die Nacherfüllung hat die gleichen Rechtswirkungen wie eine von 
uns vorgenommene Fristsetzung. 

 Soweit wir zum Rücktritt berechtigt sind, kann dieser, sofern sich die 
Nicht- oder Schlechterfüllung auf einen abgrenzbaren Teil der Leistung 
beschränkt, auf diesen Teil unter Aufrechterhaltung des Vertrages im Üb-
rigen beschränkt werden. 

 Nach Ausübung des Rücktrittsrechts wegen nicht oder nicht ordnungsge-
mäß erbrachter Leistung sowie bei Anspruch auf Schadensersatz statt der 
Leistung steht uns, wenn die Leistung oder Restleistung anderweitig ver-
geben werden muss, unbeschadet der gesetzlichen Rechte ein Vor-
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schussanspruch in angemessener Höhe wegen der zu erwartenden Kos-
ten zuzüglich eines angemessenen Sicherheitsaufschlages zu. In diesem 
Falle sind wir nur insoweit zur Einholung mehrerer Angebote verpflichtet, 
als hierdurch keine erheblichen Zeitverzögerungen oder Störungen des 
Betriebs-, Produktions- oder Geschäftsablaufs eintreten oder einzutreten 
drohen. Eigenleistungen rechnen wir zu drittüblichen Marktpreisen ab. 

 Die Geltendmachung von Schadensersatzansprüchen behalten wir uns in 
allen Fällen vor. 

5.5 Treten gleichartige Mängel bei mehr als 5 % der gelieferten Teile auf 
(Serienfehler), sind wir berechtigt, die gesamte vorhandene Liefermenge 
als mangelhaft zurückzuweisen sowie die gesetzlichen und vertraglich 
vereinbarten Mängelansprüche für diese geltend zu machen. 

5.6 Bei Sachmängeln stehen uns auch bei Kaufverträgen nach erfolglosem 
Ablauf einer von uns zur Nacherfüllung gesetzten Frist entsprechend § 
637 BGB ein Recht zur Selbstvornahme und Anspruch auf Vorschuss zu. 

 Kommen Sie Ihren Verpflichtungen aus der Mängelhaftung innerhalb einer 
von uns gesetzten, angemessenen Frist nicht nach, so können wir die er-
forderlichen Maßnahmen auf Ihre Kosten und Gefahr selbst treffen oder 
von Dritten treffen lassen. In dringenden Fällen können wir nach Abstim-
mung mit Ihnen die Nachbesserung selbst vornehmen oder durch einen 
Dritten ausführen lassen. Kleine Mängel können von uns - in Erfüllung un-
serer Schadensminderungspflicht - ohne vorherige Abstimmung selbst 
beseitigt werden, ohne dass hierdurch Ihre Verpflichtungen aus der Män-
gelhaftung eingeschränkt werden. Wir können Sie dann mit den erforderli-
chen Aufwendungen belasten. Das Gleiche gilt, wenn ungewöhnlich hohe 
Schäden drohen. 

5.7 Die Gewährleistungszeit beträgt drei Jahre, soweit nicht ausdrücklich 
etwas anderes vereinbart wurde. Dies gilt auch bei Mehrschichtbetrieb. 
Sie beginnt mit der Übergabe des Liefergegenstandes an uns oder den 
von uns benannten Dritten an der von uns vorgeschriebenen Empfangs- 
bzw. Verwendungsstelle. Bei Vorrichtungen, Maschinen, Anlagen und 
Leistungen beginnt die Gewährleistungszeit mit dem Abnahmetermin, der 
in unserer schriftlichen Abnahmeerklärung genannt wird. Verzögert sich 
die Abnahme ohne Ihr Verschulden, so beträgt die Gewährleistungszeit 
drei Jahre nach Bereitstellung des Liefergegenstandes zur Abnahme. Die 
Gewährleistungszeit für Bauwerke und Baumaterialien richtet sich nach 
den gesetzlichen Bestimmungen. Für Ersatzteile beträgt sie drei Jahre 
nach Einbau/Inbetriebnahme und endet spätestens fünf Jahre nach Liefe-
rung. 

5.8 Solange über die Berechtigung unserer Reklamation verhandelt wird, ist 
die Gewährleistungszeit der betroffenen Anlage/Anlagenteile von der Mel-
dung der Betriebsstörung bis zum Abschluss der Verhandlungen ge-
hemmt. 

 Für nachgebesserte oder ersatzweise gelieferte Teile oder Leistungen 

beginnt die Gewährleistungszeit mit dem Ende der Verhandlungen oder, 
wenn eine Abnahme vereinbart ist, mit der Abnahme neu zu laufen. Dies 
gilt jedoch nicht, wenn ein geringfügiger Mangel eines gelieferten Teils 
von Ihnen ohne nennenswerten Aufwand durch Nachbesserung oder Er-
satzlieferung beseitigt wird. 

 Die Abnahme ist gegebenenfalls bei uns schriftlich zu beantragen. Die 
Frist endet jedoch in keinem Fall vor Ablauf der für die ursprüngliche Lie-
ferung oder Leistung vereinbarten Verjährungsfristen für Mängelansprü-
che. 

5.9 Bei einer über die Lieferung mangelhafter Ware hinausgehenden schuld-
haften Pflichtverletzung, z.B. bei einer Untersuchungs-, Aufklärungs-, Be-
ratungs- oder sonstigen Schutzpflicht, können wir auch Ersatz der daraus 
entstehenden Mangelfolgeschäden verlangen. 

 Mangelfolgeschäden sind solche Schäden, die wir oder Dritte durch die 
Lieferung mangelhafter Ware an anderen Rechtsgütern als an der Ware 
selbst erleiden. 

5.10 Ansprüche aus der Mängelhaftung entstehen nicht, wenn der Fehler 
zurückzuführen ist auf die grob fahrlässige Verletzung von Einbau-, War-
tungs- und Bedienungsvorschriften, ungeeignete oder unsachgemäße 
Verwendung, fehlerhafte oder grob nachlässige Behandlung und natürli-
chen Verschleiß sowie von uns oder Dritten vorgenommene unzulässige 
Eingriffe in den Liefergegenstand. 

5.11 Sie werden von uns beanstandete, mangelhafte Lieferungen hinsichtlich 
ihrer Ursachen analysieren und Maßnahmen einleiten, die ein erneutes 
Auftreten solcher Mängel verhindern. Sie werden die Korrekturmaßnah-
men dokumentieren und uns diese Unterlagen auf Verlangen zur Einsicht 
vorlegen. 

 
6.0 Qualitätssicherung, Arbeitsschutz-Management-System (AMS), 

Produkthaftung 

6.1 Sie haben eine nach Art und Umfang geeignete, dem neuesten Stand der 
Technik entsprechende Qualitätssicherung durchzuführen und uns diese 
nach Aufforderung nachzuweisen. Sie werden mit uns, soweit wir dies für 
erforderlich halten, eine entsprechende Qualitätssicherungsvereinbarung 
abschließen. 

6.2 Sollten Sie für uns Leistungen auf Baustellen oder in Werkstätten durch-
führen, müssen Sie ein zertifiziertes Arbeitsschutz-Management-System 
(AMS) anwenden. Ein zertifiziertes AMS ist z.B. das Sicherheits-
Certificate-Contractoren (SCC) oder ein vergleichbares. Die Anwendung 
des AMS ist uns zu belegen. Sie werden zur Einhaltung der Regeln für Si-
cherheit, Gesundheits- und Umweltschutz verpflichtet. Sie haben Ihren bei 
Lieferung und Ausführung eingesetzten Arbeitskräften die vorgeschriebe-
nen persönlichen Schutzausrüstungen (z.B. Schutzhelme, Schutzschuhe, 

etc.) in ausreichender Anzahl zur Verfügung zu stellen und zu veranlas-
sen, dass diese auf der Baustelle und/oder in Werkstätten getragen wer-
den. Arbeitskräfte, die ihrer Verpflichtung zum Tragen der Schutzausrüs-
tung nicht nachkommen, können von der Baustelle und/oder aus Werk-
stätten verwiesen werden. 

6.3 Durch Ihre werksseitigen Kontrollen wird sichergestellt, dass Ihre Liefe-
rungen unseren technischen Lieferbedingungen entsprechen. Sie ver-
pflichten sich, von den durchgeführten Prüfungen Aufzeichnungen anzu-
fertigen und sämtliche Prüf-, Mess- und Kontrollergebnisse 10 Jahre zu 
archivieren. Wir sind jederzeit berechtigt, in diese Unterlagen Einblick zu 
nehmen und Kopien anzufertigen. 

6.4 Soweit nichts anderes vereinbart wurde, werden Sie die Liefergegen-
stände so kennzeichnen, dass sie dauerhaft als Ihre Produkte erkennbar 
sind. 

6.5 Werden wir wegen Verletzung behördlicher Sicherheitsvorschriften oder 
aufgrund in- oder ausländischer Produkthaftungsregelungen oder -
gesetze wegen einer Fehlerhaftigkeit unseres Produktes in Anspruch ge-
nommen, die auf Ihre Ware zurückzuführen ist, dann sind wir berechtigt, 
von Ihnen Ersatz dieses Schadens zu verlangen, soweit er durch die von 
Ihnen gelieferten Produkte verursacht ist. 

 Dieser Schaden umfasst auch die Kosten einer vorsorglichen Rückrufakti-
on. Über Inhalt und Umfang der durchzuführenden Rückrufmaßnahmen 
werden wir Sie, soweit möglich und zumutbar, unterrichten und Ihnen Ge-
legenheit zur Stellungnahme geben. 

6.6 Außerdem werden Sie sich gegen alle Risiken aus der Produkthaftung 
einschließlich des Rückrufrisikos in angemessener Höhe versichern und 
uns auf Verlangen die Versicherungspolice zur Einsichtnahme vorlegen. 

 
7.0 Haftung 

7.1 Ihre Schadensersatzansprüche gegen uns, gleich aus welchem Rechts-
grund, sind für leichte Fahrlässigkeit ausgeschlossen. Dieser Haftungs-
ausschluss gilt nicht für Schadensersatzansprüche, die auf einer Verlet-
zung wesentlicher Vertragspflichten durch uns beruhen. Weiter gilt er 
nicht für die Fälle der Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit. 

7.2 In Fällen leicht fahrlässiger Verletzung wesentlicher Vertragspflichten und 
grober Fahrlässigkeit einfacher Erfüllungsgehilfen ist der Schadensersatz 
auf den Ersatz des bei Vertragsabschluss vorhersehbaren, typischen 
Schadens beschränkt. 

7.3 Soweit unsere Haftung ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch 
für die persönliche Haftung unserer Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungs-
gehilfen. 

 
8.0 Gefährliche Materialien 

 Für Materialien (Stoffe, Zubereitungen) und Gegenstände (z.B. Güter, 
Teile, technisches Gerät, ungereinigtes Leergut), von denen aufgrund ih-
rer Natur, ihrer Eigenschaften oder ihres Zustandes Gefahren für Leben 
und Gesundheit von Menschen, für die Umwelt sowie für Sachen ausge-
hen können und die deshalb aufgrund von Vorschriften eine Sonderbe-
handlung in Bezug auf Verpackung, Transport, Lagerung, Umgang und 
Abfallentsorgung erfahren müssen, werden Sie uns mit dem Angebot ein 
vollständig ausgefülltes Sicherheitsdatenblatt nach § 14 der Gefahr-
stoffverordnung und ein zutreffendes Unfallmerkblatt (Transport) überge-
ben. 

 Im Fall von Änderungen der Materialien oder der Rechtslage werden Sie 
uns unaufgefordert aktualisierte Daten- und Merkblätter übergeben. 
 

9.0 Technische Dokumentation, Fertigungsmittel 

9. 1 An den Unterlagen, die wir Ihnen zur Verfügung stellen, wie Muster, 
Zeichnungen, Richtlinien, Analysemethoden, Rezepturen und dergleichen, 
behalten wir uns Eigentums- und Urheberrechte vor. Diese Unterlagen 
dürfen nicht für andere als die vertraglichen Zwecke verwendet und ver-
vielfältigt werden, sie sind streng vertraulich zu behandeln. Sie dürfen Drit-
ten, z.B. Subunternehmern und Zulieferern, nur nach unserer vorherigen 
schriftlichen Zustimmung zugänglich gemacht werden. 

 Diese Unterlagen sind uns ohne besondere Aufforderung zurückzusen-
den, wenn sie zur Erledigung des Auftrags nicht mehr benötigt werden. 

 Die Geheimhaltungsverpflichtung gilt auch nach Abwicklung einer Bestel-
lung. Sie erlischt, wenn und soweit das in den überlassenen Unterlagen 
enthaltene Fertigungswissen allgemein bekannt geworden ist. 

9.2 Von uns zur Verfügung gestellte Unterlagen sind von Ihnen vor Ferti-
gungs-/Ausführungsbeginn auf Vollständigkeit, ihre inneren Maßzusam-
menhänge und auf ihre Funktionsfähigkeit für die vorgesehene Verwen-
dung hin zu überprüfen. Alle Maße und Angaben sind am Bau zu überprü-
fen. Sollten sich Korrekturen als notwendig erweisen, dann werden wir 
diese unverzüglich vornehmen und Ihnen neue Unterlagen zur Verfügung 
stellen. 

 Eventuell fehlende Zeichnungen und/oder Unterlagen sind umgehend bei 
uns schriftlich nachzufordern. 

9.3 Die von uns zur Verfügung gestellten sowie die von Ihnen nach unseren 
Angaben oder Unterlagen hergestellten Fertigungsmittel, wie z.B. Gesen-
ke, Lehren, Matrizen, Modelle, Muster, Werkzeuge, Formen, Schweiß-
schablonen, DV-Programme und dergleichen, dürfen von Ihnen nur zur 
Ausführung unserer Aufträge verwendet werden. Sie dürfen diese Ferti-
gungsmittel weder zu eigenen Zwecken verwenden, noch Dritten anbieten 
oder zugänglich machen. 
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 Unterlagen aller Art, die wir für die Planung, Verwendung, Aufstellung, 
Montage, Verarbeitung, Lagerhaltung, den Betrieb, die Instandhaltung (In-
spektion, Wartung, Instandsetzung) des Liefergegenstandes benötigen, 
sind uns von Ihnen rechtzeitig, vollständig und unaufgefordert sowie kos-
tenlos zur Verfügung zu stellen. 

9.4 Vor Beginn der Planungs-, Werkstatt- und/oder Baustellenarbeiten sind 
sämtliche Zeichnungen mit uns durchzusprechen. Sie erhalten einen 
Sichtvermerk. 

 Durch den Sichtvermerk auf Zeichnungen, Berechnungen und anderen 
technischen Unterlagen werden Ihre Gewährleistungs- und Garantiever-
pflichtungen im Hinblick auf den Liefergegenstand weder eingeschränkt 
noch aufgehoben. 

 Dies gilt auch für von uns gemachte Vorschläge und Empfehlungen, 
soweit nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart wird. 

9.5 Nach Ausführung der Lieferung/Leistung bzw. 14 Kalendertage nach 
Abnahme haben Sie uns die der tatsächlichen Ausführung entsprechen-
den Zeichnungen, Berechnungen und andere den Liefergegenstand be-
treffende technische Unterlagen kostenlos in der geforderten Anzahl in 
deutscher Sprache (Schrift-/Papierform) und gängiger DIN-Form und auf 
Datenträger zu übersenden. Hierzu gehören insbesondere Lagerungs-, 
Montage- und Betriebsanweisungen sowie Unterlagen für die Inspektion, 
Wartung und Instandsetzung des Liefergegenstandes. Sie müssen den 
bestehenden deutschen/europäischen Normen sowie gegebenenfalls un-
seren Werksnormen entsprechen. Sie müssen kopierfähig sein und einem 
gängigen Datenformat entsprechen. Soweit die Erstellung von Zeichnun-
gen und/oder Isometrien in Ihrem Lieferumfang enthalten ist, erhalten wir 
diese Unterlagen zusätzlich in den DV-Formaten .dwg und .tif. 

 Diese Unterlagen sind unverzüglich auf den entsprechenden Stand zu 
bringen, sobald nachträgliche Änderungen an dem Liefergegenstand vor-
genommen werden. 

9.6 Sie sind verpflichtet, uns das Eigentum an diesen Unterlagen zur unein-
geschränkten zeitlichen Benutzung zu übertragen. Das geistige Eigentum 
an ihnen wird hierdurch nicht berührt. Dies gilt auch für Werkzeuge, For-
men, Klischees usw., die zur Durchführung der Bestellung von Ihnen her-
gestellt worden sind. 

9.7 Für Einbauteile, die nach Listen oder Katalogen beschafft werden können, 
genügen die vom Hersteller gelieferten Unterlagen, soweit wir diese für 
Reparaturen und/oder Neubeschaffungen benötigen. Diese Unterlagen 
müssen in deutscher Sprache abgefasst sein. 

9.8 Diese Regelungen gelten entsprechend für das Ihnen zugänglich gemach-
te Know-how. 

9.9 Weicht die Ausführung von den Fertigungsunterlagen ab, die wir mit 
einem Sichtvermerk versehen haben, so tragen Sie alle hieraus uns oder 
Dritten entstehenden Schäden. Hierzu zählen auch Kosten für Nachunter-
suchungen, Gutachten, zusätzliche Berechnungen, Nachbehandlungen, 
Ersatzlieferungen usw. 

 
10.0 Beistellungen, Verarbeitung, Vermischung, Werkzeuge 

10.1 Alle Materialien und sonstige Beistellungen, die wir oder von uns beauf-
tragte Dritte Ihnen zur Verfügung stellen, bleiben unser Eigentum. Sie dür-
fen nicht für andere als die vertraglichen Zwecke verwendet werden. Die-
se Beistellungen sind während der gesamten Dauer der Überlassung als 
unser Eigentum zu kennzeichnen, gesondert zu lagern, in gutem Zustand 
zu halten und zu versichern. 

10.2 Sie sind verpflichtet, uns unverzüglich zu unterrichten, wenn Dritte diese 
beigestellten Sachen pfänden sollten oder eine solche Maßnahme droht. 

10.3 Alle beigestellten Materialien sind uns auf erste Anforderung wieder 
herauszugeben. 

10.4 Änderungen der beigestellten Materialien sind nur nach unserer vorheri-
gen schriftlichen Zustimmung und nur in dem erlaubten Umfang zulässig. 

10.5 Wird unsere Vorbehaltsware mit anderen, uns nicht gehörenden Gegen-
ständen verarbeitet, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sa-
che im Verhältnis des Wertes unserer Sache zu den anderen verarbeite-
ten Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. 

10.6 Wird die von uns beigestellte Sache mit anderen, uns nicht gehörenden 
Gegenständen untrennbar vermischt, so erwerben wir das Miteigentum an 
der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der Vorbehaltssache zu den 
anderen vermischten Gegenständen zum Zeitpunkt der Vermischung. 
Erfolgt die Vermischung in der Weise, dass die Sache als Ihre 
Hauptsache anzusehen ist, so gilt als vereinbart, dass Sie uns 
anteilmäßig Miteigentum übertragen. Sie verwahren das Alleineigentum 
oder das Miteigentum für uns. 

10.7 Werden Werkzeuge, Vorrichtungen usw. von Ihnen oder in Ihrem Auftrag 
hergestellt, so werden Sie uns das Eigentum daran unverzüglich übertra-
gen, wenn wir die Werkzeuge, Vorrichtungen usw. vollständig bezahlt ha-
ben oder wenn diese durch uns voll amortisiert sind. 

 
11.0 Schutzrechte, Nutzungsrechte 

11.1 Sie sind nicht berechtigt, unsere Handelsnamen, Logos oder Waren-
zeichen zu Ihrem eigenen oder zum Nutzen Dritter in Anspruch zu 
nehmen. Ohne unsere vorherige schriftliche Zustimmung dürfen Sie diese 
weder einzeln noch in Verbindung mit Ihren eigenen Handels-namen, 
Warenzeichen oder Logos verwenden. 

 Erteilen wir die Zustimmung, dann müssen Sie sich strikt an die 
Richtlinien hinsichtlich Größe, Positionierung und Layout der Handels-
namen, Warenzeichen oder Logos halten. 

11.2 Produkte, die nicht zur Ihrem Standardangebot gehören und die Sie 
aufgrund unserer Anweisungen oder nach unseren Zeichnungen bzw. 
technischen Spezifikationen hergestellt haben, dürfen ohne unsere 
vorherige schriftliche Zustimmung nicht Dritten angeboten, verkauft oder 
geliefert werden. 

11.3 Produkte aus Ihrem Standardprogramm dürfen von Ihnen nicht Dritten 
angeboten, verkauft, geliefert oder anderweitig auf den Markt gebracht 
werden, wenn unser Handelsname, Warenzeichen oder Logo noch auf 
dem Produkt erkennbar sind. Das Gleiche gilt, wenn Dritte davon 
ausgehen können, dass das betreffende Produkt von uns auf den Markt 
gebracht wurde. 

11.4 Sie stehen dafür ein, dass sämtliche Lieferungen frei von Schutzrechten 
Dritter sind und insbesondere durch die Lieferung und Benutzung der Lie-
fergegenstände Patente, Lizenzen oder sonstige Schutzrechte Dritter 
nicht verletzt werden. 

 Bei schuldhaftem Verstoß gegen diese Verpflichtung stellen Sie uns und 
unsere Kunden von Ansprüchen Dritter aus etwaigen Schutzrechtsverlet-
zungen frei und tragen auch alle Kosten, die uns in diesem Zusammen-
hang entstehen, auch Kosten für etwaige Rechtsverfolgung und Rückruf-
aktionen. Ihre Freistellungsverpflichtung bezieht sich auf alle Aufwendun-
gen, die uns im Zusammenhang mit einer Inanspruchnahme durch Dritte 
notwendigerweise entstehen. 

 Wir sind dann auch berechtigt, nach Abstimmung mit Ihnen und für eine 
Übergangszeit von höchstens 12 Monaten auf Ihre Kosten die Genehmi-
gung zur Benutzung der betreffenden Liefergegenstände und Leistungen 
vom Berechtigten zu erwirken. 

11.5 Mit der Lieferung eines urheberrechtlich geschützten Werkes erhalten wir 
von Ihnen ein einfaches, unbeschränktes Nutzungsrecht in allen Nut-
zungsarten. 

 
12.0 Teilunwirksamkeit 

 Sollten einzelne Teile dieser Allgemeinen Einkaufsbedingungen rechts-
unwirksam sein, wird die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen hier-
durch nicht beeinträchtigt. 
 

13.0 Auftragsweitergabe nur nach Zustimmung, Abtretungsverbot, Auf-
rechnung, Zurückbehaltungsrecht, Vertragsübergang, Änderung der 
Firma 

13.1 Sie sind nicht berechtigt, ohne unsere vorherige schriftliche Zustimmung 
den Auftrag oder wesentliche Teile des Auftrags an Dritte weiterzugeben. 
Wird diese Zustimmung erteilt, bleiben Sie uns als Gesamtschuldner ver-
antwortlich. 

13.2 Sie sind ohne unsere vorherige schriftliche Zustimmung nicht berechtigt, 
Ihre Forderungen gegen uns - ganz oder teilweise - abzutreten oder durch 
einen Dritten einziehen zu lassen. Bei Vorliegen eines verlängerten Eigen-
tumsvorbehalts gilt die Zustimmung als erteilt. 

 Treten Sie eine Forderung gegen uns ohne unsere Zustimmung an ei-nen 
Dritten ab, so ist die Abtretung gleichwohl wirksam. Wir können dann nach 
unserer Wahl mit befreiender Wirkung an Sie oder den Dritten leisten. 

13.3 Sie dürfen nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forde-
rungen aufrechnen. 

13.4 Zurückbehaltungsrechte stehen Ihnen nur zu, soweit sie auf demselben 
Vertragsverhältnis beruhen. 

13.5 Sie haben uns jeden kraft Gesetzes eintretenden Vertragsübergang und 
jede Änderung Ihrer Firma unverzüglich mitzuteilen. 

 
 
 
14.0 Datenschutz 

 Wir werden Ihre personenbezogenen Daten entsprechend dem Bundes-
datenschutzgesetz behandeln. 
 

15.0 Vertragssprache, Korrespondenz 

 Die Vertragssprache ist Deutsch. Sämtliche Korrespondenz und alle 
sonstigen Unterlagen und Dokumente sind in deutscher Sprache abzufas-
sen. Dies gilt auch für die gesamte übrige Dokumentation, z.B. für Anzah-
lungs- und Gewährleistungsbürgschaften. 

 Soweit sich die Vertragspartner daneben einer anderen Sprache be-
dienen, hat der deutsche Wortlaut Vorrang. 
 

16.0 Zahlungseinstellung, Insolvenz 

 Stellen Sie Ihre Zahlungen ein, wird ein vorläufiger Insolvenzverwalter 
bestellt, das Insolvenzverfahren über Ihr Vermögen eröffnet oder liegen 
Wechsel- oder Scheckproteste gegen Sie vor, so sind wir berechtigt, vom 
Vertrag zurückzutreten oder den Vertrag mit sofortiger Wirkung ganz oder 
teilweise fristlos zu kündigen, ohne dass daraus Ansprüche gegen uns 
hergeleitet werden können. 

 Wird der Vertrag von uns gekündigt, so werden die bis dahin ausgeführten 
Leistungen nur insoweit zu Vertragspreisen abgerechnet, als sie von uns 
bestimmungsgemäß verwendet werden können. Der uns entstehende 
Schaden wird bei der Abrechnung berücksichtigt. 
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17.0 Kündigung 

 Soweit unser Auftraggeber aus eigenem Entschluss den uns erteilten 
Auftrag kündigt, sind wir berechtigt, den mit Ihnen geschlossenen Vertrag 
zu kündigen. Schadensersatzansprüche, wie z.B. entgangener Gewinn, 
können von Ihnen in diesem Fall nicht geltend gemacht werden. Jedoch 
werden Ihnen die tatsächlich entstandenen und uns belegten Kosten von 
uns erstattet. Als Ausgleich für die Erstattung erhalten wir dann von Ihnen 
das Eigentum an der bezahlten Ware und/oder Leistung übertragen. 
 

18.0 Erfüllungsort 

 Sofern nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart wurde, ist Erfüllungs-
ort für die Liefer-/Leistungsverpflichtung die von uns gewünschte Ver-
sandanschrift bzw. Verwendungsstelle.  

 Für alle übrigen Verpflichtungen beider Seiten ist Erfüllungsort RCC 
Technik GmbH Nürnberg.  

 Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung 
geht erst mit Abnahme oder Übernahme am Erfüllungsort auf uns über. 
 

19.0  Schiedsgericht  

 Alle Streitigkeiten, die sich im Zusammenhang mit dem Vertrag oder über 
seine Gültigkeit ergeben, werden nach der Schiedsgerichtsord-nung der 
Deutschen Institution für Schiedsgerichtsbarkeit (DIS) vom 01.01.1992 
unter Ausschluss des ordentlichen Rechtsweges end-gültig und 
abschließend entschieden. Das Schiedsgericht kann auch über die 
Gültigkeit dieses Schiedsvertrages bindend entscheiden. Sitz des 
Schiedsgerichts ist Nürnberg. 
 

20.0  Ergänzendes Recht 

 Ergänzend gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Aus-
schluss des UN-Kaufrechtsübereinkommens vom 11.04.1980. 


